
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Hier: Karsamstag, 11.4.: Für alle, die an frischen Gräbern stehen, - oft allein 

 

An diesem Abend läuten die Glocken nicht um 19:30 Uhr. 

Wegen des Osterläutens um 21.30 Uhr. 

Das Gebet an diesem Abend kann auch ohne das Läuten der Glocken stattfinden. 

 

Impuls am Beginn 

Der Karsamstag ist der Tag der Grabesruhe. Am Karsamstag gibt es keinen Gottesdienst, nur 

das persönliche Gebet.  

Das geht oft in der Vorbereitung auf Ostern unter, - an diesem Tag ist noch so viel zu leisten 

und vorzubereiten. Auch heute abend ist die Kirche natürlich schon für Ostern geschmückt. 

Aber: das Grab ist noch nicht geöffnet, wir bleiben noch bei Jesus, der begraben wurde. Und 

„hinabgestiegen ist das Reich der Toten“ (so heißt es im Glaubensbekenntnis). 

Da liegt es nahe für die Menschen zu beten, die an frischen Gräbern stehen. Also: die noch 

erst vor kurzem einen lieben Menschen beerdigen mussten. Deren Schmerz über den 

Abschied noch so jäh und wund ist, unberechenbar, und in manchen Augenblick noch so 

unglaublich heftig: Du fehlst. Mir. Ich will mit dir reden. Dich spüren. Du bist einfach weg.  

Beten wir für alle, denen ein lieber Mensch fehlt. Und die noch kaum Trost spüren können 

im Abschied. 

 

So beten wir: 

- Um Zeit für die Trauer, aber auch für die Wut, die Dankbarkeit, die Freude. 

- Um gute Menschen, die da sind, aushalten. Schweigen können. 

- Um Zuversicht: es wird besser werden…. Irgendwann… auch für mich 

- Um Glauben an ein Wiedersehen in dem was wir Himmel nennen. 

-  

Schrifttext   1 Thess 4,12-18 

Brüder und Schwestern, wir wollen euch über die Entschlafenen nicht in Unkenntnis lassen, 

damit ihr nicht trauert wie die anderen, die keine Hoffnung haben. Denn wenn wir glauben, 

dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott die Entschlafenen durch Jesus in die 

Gemeinschaft mit ihm führen. Denn dies sagen wir euch nach einem Wort des Herrn: Wir, 

die Lebenden, die noch übrig sind bei der Ankunft des Herrn, werden den Entschlafenen 

nichts voraushaben. Denn der Herr selbst wird vom Himmel herabkommen, wenn der Befehl 

ergeht, der Erzengel ruft und die Posaune Gottes erschallt. Zuerst werden die in Christus 

Verstorbenen auferstehen; dann werden wir, die Lebenden, die noch übrig sind, zugleich mit 



ihnen auf den Wolken in die Luft entrückt zur Begegnung mit dem Herrn. Dann werden wir 

immer beim Herrn sein. Tröstet also einander mit diesen Worten! 

 

Bevor wir dem Herrn über Leben und Tod unsere Bitten sagen, wollen wir den Dank nicht 

vergessen. 

 

_ Herr, wir danken für die hoher Trauerkultur in unserem Land. 

 

_ Wir danken für die vielen Möglichkeiten, den Trauernden beizustehen, auch wenn die 

Begegnungen jetzt eingeschränkt sind. 

 

_ Wir danken, dass auch bei uns niemand allein trauern muss. 

 

_ Wir danken für die Hoffnung, die wir haben dürfen: dass unsere Toten leben. Dass wir uns 

wiedersehen werden. 

 

 

Gebet 

Herr, Du Gott des Lebens 
Dein Sohn ist gestorben und ist begraben worden. 
Gib denen Trost und Zuversicht, die vor kurzem einen lieben Menschen verloren haben, - 
und denen dieser Mensch immer noch so fehlt. 

- Stille-  
 
Herr, Du Gott des Lebens 
Wir denken an die vielen Toten, die der Corona-Virus auf der ganzen Welt schon gefordert 
hat. Viele konnten nicht von ihren Angehörigen auf dem letzten Weg begleitet werden.  
Gib den Toten das Leben, und den Lebenden Kraft zum weiterleben. 

- Stille-  
 
Herr, Du Gott des Lebens 
Wir stehen im Übergang zum Osterfest, das in diesem Jahr so ganz anders sein wird. 
Wir wollen glauben: dein Sohn ist auferstanden. Auch wenn wir es anders feiern müssen.  
Gib den Christen Osteraugenblicke, die uns Augen und Herz öffnen, damit wir deinen Sohn 
sehen, mitten in unserem Leben.  

- Stille-  
 
Herr, Du Gott des Lebens 
Der Tod ist immer das stärkste Argument gegen dich. Leid und Sterben ist für viele der 
Beweis, dass es dich nicht geben kann. Gerade wenn der Tod an die eigene Tür oder die der 
Familie klopft. 
Lass niemanden verzweifeln angesichts des Schweren und oft unerträglichen in der Welt und 
im eigenen Leben. Lass Menschen da sein, die mitgehen und aushalten.  

- Stille-  
 
 



Statt Glockenläuten 

Die Glocken läuten heute abend nicht, - weil es später am Abend, um 21:30 Uhr das 

Osterläuten mit allen Glocken unserer Stadt geben wird.  

Wir wollen uns trotzdem mit den vielen Menschen verbinden, die jeden Abend neu das 

Vater unser beten. 

Aus Dankbarkeit für die Menschen, die so viel schaffen - für uns.  

Aus Dankbarkeit für das eigene Leben und das der Lieben. 

Und als Bitte um das Ende der Pandemie. 

Schließen wir uns zusammen im Gebet des Herrn.  

 

 

Jörg Meyrer 


